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Kleine Riedwiese auf schwach meliorativ beeinträchtigtem Durchströmungs- und Quellmoor im Flusstalmoor der Uecker innerhalb der 
landwirtschaftlich genutzten Sandebene von Gehölzen (luftbildcodiert) und kleinflächig Graben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach degradierten und kleinflächig wenig gestörten Torfen hat sich infolge von Entwässerung und 
extensiver Grünlandnutzung ein Mosaik aus naturnahem Basen-Zwischenmoor in der Ausbildung als Spitzmoos-Großseggenried bzw. 
Spitzmoos-Kleinseggenried, rasigen Großseggenrieden als Sumpfseggenried, Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der 
Ausbildung als Waldsimsen-Quellwiese, Hochstaudenfluren eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Rohrglanzgras-Wiesenrauten-
Hochstaudenflur und Pfeifengrasstadien der Basen-Zwischenmoore in der Ausbildung als Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Staudenflur 
herausgebildet.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Vorkommen von Spitzmoos-Großseggenried, Spitzmoos-Kleinseggenried und Waldsimsen-Quellwiese 
als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z.T. zahlreiche Auftreten von Waldengelwurz, Zweizeiliger Segge, Schnabelsegge, 
Fieberklee, Gelber Wiesenraute, Kleinem Baldrian und Steifblättrigem Knabenkraut hervorzuheben.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines naturnahen Basen-Zwischenmoores ist neben der Einschränkung der Entwässerung auch eine 
Gewährleistung der extensiven Grünlandnutzung anzustreben.
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forstliche Nutzung
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Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.05.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 3 4 0 4 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Carex elata

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex disticha
Carex rostrata Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Symphytum officinale Thalictrum flavum
Valeriana dioica

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Deschampsia cespitosa

Salix repens repens Salix triandra


